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konnte die Versicherung abgeben, daß troß den bau-
liehen Schwierigkeiten speziell bei den Quellfassungen
und in der Zuleitung nach Cinuskel, der Kostenvor-
anschlag von Fr. 80,000 nicht überschritten werde.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Hoch-
bautätigkeit, die sich im verflossenen Sommer nur
in bescheidenen Rahmen bewegte, steht hier zurzeit
im Zeichen einer erfreulichen Neubelebung. Wäh-
rend im aufstrebenden Quartier südwestlich des Bahn-
hofes drei Einfamilienhäuser in ihrem Rohbau soeben
unter Dach gekommen sind, streben gegenwärtig an
der Storchengasse und Brauereistraße die Beton-
mauern von zwei großem Zweifamilienhäusern in die
Höhe. Das leßtere wird einen besonders gediegenen
und komfortablen Ausbau erhalten. Alle diese Neu-
bauten sollen nächsten Frühling in bezugsbereitem
Zustande dastehen. Für unsere Bauhandwerker sind
damit auf kommenden Winter willkommene Arbeits-
und Verdienstmöglichkeiten geschaffen.

Gründung eines schweizerischen Hoizwaren-

fabrikanten-Verbandes.
(Eingesandt.)

Es ist eine alte Erfahrungstatsache, daß gemein-
sames Leid und gemeinsame Not die Menschen zur
Vernunft bringt. Leider kommt diese Einsicht meist
reichlich zu spät und erst dann, wenn der Wurm
nagt- und die Existenzfrage aktuell wird. Je schärfer
die Krise, desto mehr muß die Einsicht kommen,
dal} nur der wirtschaftliche Zusammenschluß, die
Solidarität, ein Sichfinden und Verstehen die Mög-
lichkeit bietet, die Zukunft besser Ai gestalten. Zu
dieser Einsicht sind auch die Handwerker der Holz-
Warenfabrikation gekommen.

Vor dem Kriege hatten wir in der Schweiz ein
bedeutsames Absaßgebiet für die Erzeugnisse unseres
heimatlichen Schaffens. Heute ist aber die Absaß-
möglichkeit einerseits durch die geschwächte Kaufs-
kraft des Inlandes, anderseits, und zwar zur Haupt-
sache, durch die unberechtigte Auslandskonkurrenz
arg geschwächt. Wenn auch in keiner Weise unsere
Inlandsprodukte denjenigen des Auslandes nachstehen,
so werden troßdem alljährlich Unmengen von Holz-
Produkte eingeführt.

Wenn wir uns vergegenwärtigen, daß im Jahre
1930 handelsstatistisch nachgewiesen zirka 5 Millionen
kg Holzwarenfabrikate in die Schweiz eingeführt
wurden, die ebenso gut in der Schweiz hätten fabri-
ziert werden können, so läßt es sich wohl begründen,
daß Schritte unternommen werden müssen, welche
dièse Einfuhren einzuschränken vermögen. Wie viel
besser und günstiger würden sich doch gerade für

unsere Berufsgruppe die Verhältnisse gestalten können,
wenn auch nur die Hälfte dieser eingeführten Pro-

dukte von unsern Meistern im Inlande hätten her-

gestellt werden können.
Wenn unsere Behörden auch gegenwärtig mit

Deutschland in Unterhandlung stehen, um diese bren-
nende Aufgabe zu studieren und einer glücklichen
Lösung entgegenzuführen, so dürfen wir uns nicht

trügerischen Hoffnungen hingeben. Die sicherste

Lösung wird bestimmt die Selbsthilfe sein, die sich

aber nur durch den Zusammenschluß aller Holz-
Warenfabrikanten und der Zusammenarbeit mit an-
deren Berufsgruppen erreichen läßt. Deshalb sehen
sich die Holzwarenfabrikanten, wie Rechen-, Gabeln-,
Worb-, Stielwaren- und Spielwarenfabrikanfen etc,

veranlaßt, den Zusammenschluß anzustreben.
Es ergeht deshalb heute der Ruf an alle Holz-

Warenfabrikanten der ganzen Schweiz, die Bestre-

bung der Initianten zur Gründung eines schweize-
rischen Holzwarenfabrikanten-Verbandes tatkräftig zu

unterstüßen.
Sonntag, den 13. Dezember 1931 morgens um

10 Uhr beginnt in Ölten, Hotel Aarhof die Grün-

dungsversammlung dieses Verbandes. Sämtliche Be-

rufskollegen, sei es Klein- oder Großbetrieb, dieser

oder jener Fabrikationsart werden dringend ersucht,

dieser Versammlung beizuwohnen. Sollte es diesem

oder jenem Meister nicht möglich sein, an der Vor-

mittagsversammlung in Ölten teilnehmen zu können,

so erwarten wir immerhin dringendes Erscheinen an

der Nachmittagsverhandlung, die um 1 Uhr beginnt,
Beschlüsse werden erst am Nachmittag gefasst werden,

Allfällige Anfragen richte man an den Sekretär

des Ausschusses, Herrn R. Frick in Bern, Bürgerhaus.
Tel. Bollwerk 33.58.

Für den Gründungsausschuss :

Der Präsident: Der Sekretär:
H. Wüthrich. R. Frick.

Was sind die Holzabfälie werf!
Darüber macht Ingenieur Wenkel im „Holzzen-

tralblatt" Nr. 137 folgende interessante Ausführung:
Die Frage, was sind unsere Sägespäne, Fräs-

späne, Hobelspäne, Holzabfälle, Schwarten usw. wert,

wird in jedem Holzbetrieb anders beantwortet, denn

jeder wird stets den Betrag nennen, den er durch

den Verkauf der Abfälle erzielt. So kommt es, dal)

viele Holzbetriebe die Abfälle als vollkommen wert-

los bezeichnen, da sie keine Möglichkeit haben,

dieselben zu verkaufen. Häufig werden sie sogar als

lästig empfunden, wenn ihre Fortschaffung Unkosten

verursacht und damit die Fabrikation verteuert.

Ein guter Radio kürzt die langen Winterabende und bereichert Gemüt und Wissen.

Ein vorzüglicher Apparat, der den verwöhntesten Radiohörer befriedigt, ist der

Clarion zu Fr. 390-
Europa-Empfang. Sehr Selektiv: 5 Röhren (3 Schirmgitter und 1 Penthode)
Dynamischer Lautsprecher von unübertroffener Tonreinheit, Einknopfeinstellung

Ing. Fahr, Basel, Grienstr. 94
Telephonieren Sie 44.432 oder schreiben Sie eine Karte, ich bringe Ihnen den Apparat ganz unverbindlich

•ns Haus, damit Sie ihn ausprobieren können. Teilzahlungen gestattet.
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konnte ciis Vsrzicksrung siogsiosn, cish trot; cisn ösu-
Ücksn 5ckwisrigicsitsn zps^isii ksi cisn (vusiitszzungsn
unci in cisr Zuleitung nsck Linuzicsi, cisr Xoztsnvor-
snzckisg von Xr. 8V,VL>0 nickt üiosrzckrittsn wsrcis.

Vsulîekel su5 >VeînfsI«ien. (Xorr.) vis kiock-
ksutstioXsit, ctis zick im vsrtiozzsnsn Zommsr nur
in ioszcnsicisnsn Xskmsn öswsgts, ztskt kisr 2iur2isit
im /sicken einer srtrsuiicksn kisuiosisioung. Wsk-
rsnci im sutztrsiosncisn (vusrtisr züciwsztiick ösz öskn-
kotsz cirs! Xintsmiiisnksuzsr in ikrsm Xokksu zosiosn
unter vsck gsXommsn zinci, ztrsösn gSgsnwsrtig sn
cisr Ztorcksngszzs unci Lrsusrsiztrshs ciis öston-
msusrn von ^wsi gröhsrn /wsitsmiiisnksuzsrn in ciis
kiöks. vsz Istztsrs wirci sinsn ioszoncisrz gsciisgsnsn
unci icomtortskisn /^uziosu srksitsn. Alis ciiszs XIsu-
ksutsn zoiisn nsckztsn Xrükiing in ios^ugziosrsitsm
/uztsncis cisztsksn. Xür unzsrs ösuksnciwsricsr zinci
cismit sut Xommsncisn Winter wiiiXommsns /Vösitz-
unci VsrciisnztmögiickXsitsn gszcksttsn.

krünöung eine; lààliàn ttoli^aren-
isbrSIlsnlen-Verbsnliez.

<8!ngsssn8t.)
Xz izt sins sits Xrtskrungztstzscks, cistz gsmsin-

ZSMSZ ksici unci gsmsinzsms kiot ciis K4snzcksn irur
Vsrnuntt ioringt. ksicisr Xommt ciiszs Xinzickt msizt
rsickiick 2iu zpst unci srzt cisnn, wsnn cisr Wurm
nsgt unci ciis Xxiztsn^trsgs sictusii wirci. ts zcksrtsr
ciis Xrizs, ciszto mskr muiz ciis Xinzickt icommsn,
cist; nur cisr wirtzcksttiicks /uzsmmsnzckiui;, ciis
^olicisritst, sin ^icktincisn unci Vsrztsksn ciis K4ög-
iickicsit kistst, ciis /uXuntt ioszzsr ài gsztsitsn. /u
ciiszsr Xinzickt zinci suck ciis kisnciwsricsr cisr kioizr-
wsrsntskriicstion gsicommsn.

Vor cism Xrisgs ksttsn wir in cisr 5ckwsi? sin
kscisutzsmsz /^iozstzgsioist tür ciis Xr^sugnizze unzsrsz
ksimstiicksn 5cksttsnz. kisuts izt sksr ciis /^iozst;-
mögiickicsit sinsrzsitz ciurck ciis gszckwsckts Xsutz-
icrstt cisz inisncisz, sncisrzsitz, unö ?wsr ^ur kisupt-
zscks, ciurck ciis unksrscktigts /^uzisnciziconicurrsn^
srg gszckwsckt. Wenn suck in Icsinsr Wsizs unzsrs
inisncizprociuicts cisnjsnizsn cisz /^uzisncisz nsckztsksn,
zo wsrcisn trot^cism siijskriick vnmsngsn von kioi^-
prociuXts singstükrt.

Wenn wir unz vsrgsgsnwsrtigsn, cisiz im iskrs
1?3L> ksncisizztstiztizck nsckgswiszsn ^irics 5 krliiiionsn
icg kioi^wsrsntskriicsts in ciis ^ckwsi^ singstükrt
wurcisn, ciis sksnzo gut in cisr Hckwsi? ksttsn tskri-
^isrt wsrcisn Icönnsn, zo isizt sz zick woki ksgrüncisn,
cisi; Zckritts untsrnommsn wsrcisn müzzsn^ wsicks
ciiszs ^intukrsn sin^uzckrsnicsn vsrmögsn> Wie visi
kszzsr unci ^ünztigsr würcisn zick ciock gsrscis tür

unzsrs ösrutzgrupps ciis Vsrksitnizzs gsztsitsn Icönnsn

wsnn suck nur ciis KIsitts ciiszsr singstükrtsn tVo-
ciuicts von unzsrn I^lsiztsrn im inisncis ksttsn ksr-
gsztsiit wsrcisn icönnsn.

Wenn unzsrs öskörcisn suck Hsgsnwsrtig mit
Vsutzckisnci in vntsrksnciiung ztsksn, um ciiszs krsn-
nsncis /^utgsks Z!u ztuciisrsn unci einer giüciciicksn
I.OZUNJ sntgsgsnz^utükrsn, zo ciürtsn wir unz niciit

trügsrizcksn kiottnungsn kingsksn. vis zicksrà
közung wirci ksztimmt ciis ^slkztkiits zsin, ciis zict,

sösr nur ciurck cisn ^uzsmmsnzckiu^ siisr kicz!?-

wsrsntskriicsntsn unci cisr /uzsmmsnsrksit mit sr>-

cisrsn ösrutzgruppsn srrsicksn isi)t. vszksik zsksn
zick ciis kioi^wsrsntskriicsntsn, wie Xscksn-, Osksin-,
Work-, 5tisiwsrsn- unci Hpisiwsrsntskriicsntsn stc.

vsrsnisht, cisn /uzsmmsnzckiulz sn-uztrsksn.
^z srgskt ciszksik ksuts cisr i?ut sn siis kioii-

wsrsntskriicsntsn cisr gsn^sn 5ckwsi^, ciis ösztrs-

kung cisr initisntsn ^ur (vrünciung sinsz zckwsiis-
rizcksn kioiâsrsntskriicsntsn-Vsrksncisz tsticrsttig ?u

untsrztützsn.
5onntsg, cisn 13. vs^smksr 1931 morgsnz

10 vkr lssginnt in Oitsn, kiotsi ^srkot ciis Oriin-
ciunJZVsrZsmmiun^ ciiszsz Vsrksncisz. ^smtiicks ös-

rutzXoiisgsn, zsi sz Xisin^ ocisr (vrokzisstrisk, ciiszsr

ocisr jsnsr k-skriicstionzsrt wsrcisn ciringsnci srzuctit
ciiszsr Vsrzsmmiung ksi^uwoknsn. 5oiits sz ciiszsm

ocisr jsnsm K4siztsr nickt mögiick zsin, sn cisr Vor-

mittszzvsrzsmmiung in Oitsn tsiinskmsn ^u Icönnsn,

zo srwsrtsn wir immsrkin ciringsncisz ^rzcksinsn sn

cisr kisckmittszzvsrksnciiung, ciis um 1 vkr ksginnt
öszckiüzzs wsrcisn srzt sm Xisckmittsg gstszzt wsrcisn.

^iitsiiigs ^ntrsgsn rickts msn sn cisn Zsicrstsr
cisz /^uzzckuzzsz, kisrrn X. Xricic in ösrn, kürgsrksoz.
Isi. öoiiwsric 33.58.

Xür cisn Orünciungzsuzzckuzz r

vsr Xrszicisntr vsr Zsicrstsr!
ki. Wütkrick. X. Xricic.

^S5 5>nct ciîe v/ertî
vsrüösr msckt ingsnisur Wsnicsi im „kioi^^sn-

trsikistt" kir. 137 toigsncis intsrszzsnts /^uztükrurig^
vis Xrsgs, wsz zinci unzsrs 5sgszpsns, I^sZ-

zpsns, kioksizpsns, kioizrsiotsiis, 5ckwsrtsn uzw. wert,

wirci in jscism kiol^iostrisio sncisrz össntwortst, ösnn

jscisr wirci ztstz cisn östrsg nsnnsn, cisn sr ciorcii

cisn VsrXsut cisr Aiotsiis sr^isit. 8o Xommt sz, cish

visis kioi^iostrisios ciis ^ktsiis siz voiiicommsn v/srt-

ioz ios^sicknsn, cis zis Xsins K4ögiickicsit ksksn,

ciiszsiösn ^u vsrXsutsn. kisutig wsrcisn zis zogs^
isztig smptuncisn, wsnn ikrs XortzcksttunJ Vnicoztsn

Vsrurzsckt unci cismit ciis Xsioriicstion verteuert.

tin guter ksà kürit à langen Mieiàà uncl bereickert Semut untl V/iZzen.

^in vor/ügiicksr Apparat, cisr cisn vsrwökntsztsn Xsciiokörsr iostrisciigt, ist cisr

dlsrion iV 390.--
^urc>ps-8mptsng. 5st>r Zslslctiv: 5 Xötirsn ^2 5ct>!rmg!ttsr un« 1 8sntt>octs)
O>nsmizct>sr icsutzprsctrsr von unüksrtrottsnsrlonrointisit, ^inlcnoptsinstsllung

Ing. t'sill', ösZSi, Y4
IslspliOnisrsn 5is 44.432 ocisr zciirsidsv 8is sins !<srts, icii drisas llinsv cisn ^ppsrst gsnl unvsrbinàlicli

,'Nî.ttsuî, clsmlt Zis Ikn suîproblsrsn können. Isllxaklungsn gsitsttst.
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